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Umſchan im Auslande.
Während nach außen hin ſich gewiſſermaßen eine Pagi

fizierung der öffentlichen Meinung in England vollzieht,
platzten die Meinungen über die inneren Angelegenheiten
des Landes immer ſchärfer aufeinander, und die neue Leib
und Magenfrage der engliſchen Politik, Freihandel oder
Schutzzoll, tritt immer mehr in den Vordergrund. Die Ge-
danken des früheren engliſchen Handelsminiſters Joe
Chamberlain dringen allmählich, aber ſicher in immer weite
ren Kreiſen vor und haben jetzt zu einer Sezeſſion in der
konſervativen Partei geführt. Dieſe hat ſich in ihrer großen
Mehrheit für den Chamberlainſchen Gedanken erklärt, das
engliſche Jmperium, Mutterland und Kolonien, durch eine
gemeinſame Schutzzollſchranke gegen das Ausland abzu
ſchließen und ſo der engliſchen Jnduſtrie ein geſichertes Ab
ſatzgebiet zu reſervieren, das ſeinerſeits wegen ſeines
agrariſchen Charakters geeignet iſt, das Mutterland mit
Rohſtoffen und Lebensmitteln zu verſorgen. Den Anſtoß
zu dieſem offenen Eintreten für den Schutzzoll gaben die Be
richte der nach dem Feſtlande entſandten Arbeiterkom
miſſionen, in denen feſtgeſtellt war, daß die ſchutzzöllneriſchen
Staaten durchaus nicht am Abgrunde des wirtſchaftlichen
Ruins ſtänden, wie die Freiheitsapoſtel lehrten, ſondern
beſſer und ſicherer für ihre Lohnarbeiter ſorgten als die
freihändleriſche Heimat. So bereitet ſich in England ein
Umſchwung der das vergangene Jahrhundert beherrſchen
den öffentlichen Anſicht über den Vorzug des Freihandels
gegenüber dem Schutzzoll vor, der bei den nächſten Parla
mentswahlen bereits von ausſchlaggebender Bedeutung ſein
dürfte.

Auch in Oeſterreich- Ungarn iſt durch den Ab-
ſchluß des Uebereinkommens mit der Türkei die äußere
Politik in ruhigere Bahnen gelenkt worden, während im
Innern der alte Nationalitätenhader von neuem wieder auf
lodert. Ungarn will die Erhöhung des Rekrutenkontingents
nur unter der Bedingung der Einführung der ungariſchen
Kommandoſprache bewilligen, der ſich aber ganz beſonders
der Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand widerſetzt.
Denn die deutſche Kommandoſprache iſt das letzte und feſteſte
Band, das die vielſprachigen Heerhaufen der habsburgiſchen
Doppelmonarchie zu einer einheitlichen modernen Armee
zuſammenhält. Um den ewigen Streitigkeiten zwiſchen
Deutſchen und Tſchechen ein Ende zu machen, hat ſich das
Miniſterium Bienerth entſchloſſen, eine gouvernementale
Scheidung der deutſchſprachigen von den tſchechiſchſprachigen
Landesteilen in Böhmen vorzunehmen. Die Deutſchen,
welche von jeher dieſe Trennung gefordert haben, ſind aber
mit der Art der Teilung nicht einverſtanden, die nach ihrer
Anſicht zu ſehr zugunſten der Tſchechen geplant iſt. Sonnabend
und Sonntag finden in Leitmeritz große deutſche Proteſt
verſammlungen ſtatt. Die energiſche Sprache der deutſchen
Vertreter hat bereits dazu geführt, daß die Regierung einen
Poſterlaß herausgeben wird, der unter Beſeitigung der
den Tſchechen unter Forſcht und Fiedler gewährten Vorteile
die deutſche Amtsſprache wieder herſtellt. Man erwartet
daher für die nächſten Tage den Ausbruch einer ſcharfen
Oppoſition der Tſchechen, und im Abgeordnetenhauſe zirku-
liert bereits das Gerücht von einer bevorſtehenden Auflöſung
des Hauſes.

Die Ausſichtsloſigkeit, in einem Waffengang mit der
habsburgiſchen Monarchie Lorbeeren zu ernten, hat endlich
auch Serbien bewogen, ſich wieder mit ſeinen inneren
Angelegenheiten zu beſchäftigen, ein Ergebnis, zu dem das
von dem klugen Fürſten Nikita regierte Montenegro
ſhon längſt gelangt iſt. Jn der ſerbiſchen Kammer gab der
Niniſterpräſident die Erklärung ab, daß das Kabinett ſeine
Emiſſion zurückgezogen habe, und wurde daraufhin von
den Sozialdemokraten über den Vertrauensmißbrauch inter
welliert, den höhere Offiziere im Jntereſſe ausländiſcher
Fabriken betrieben hätten. Jn Rußland iſt dasſelbe
Thema jetzt Gegenſtand zahlreicher Prozeſſe gegen hochge-
ſtellte Offiziere. Beſonders intereſſant iſt der Prozeß
gegen den bekannten Mitarbeiter der „Nowoje Wremja“,
General Alexejew, der ſeine kriegstechniſchen Erfindungen
an die engliſche Firma Hotchkiß verkaufte und ſich jetzt damit
rausredet die Firma dürfe dieſe Erfindungen nur an
z ußland abſeten Trotz dieſer offenkundigen Verderbnis

ganzen ruſſiſchen Geſellſchaft ſind ihre franzöſiſchen
reunde nach wie vor bereit, zu ihrer Geſundung Geld-

ger zu bringen. Die Reſolution des ſozialiſtiſchen Abg.
annet. der franzöſiſchen Regierung die Emiſſion fremder

erte zu verbieten, die den franzöſiſchen Jntereſſen wider
prächen, und die auf die bevorſtehende Emiſſion der ruſſi
hen Anleihe gemünzt war, wurde von der franzöſiſchen
ſomeer abgelehnt. Miniſter Pichon wies ſogar noch be
Wende darauf hin, daß dieſe Anleihe nur für Zwecke ver
reihe iene ſolle, die im Jntereſſe Rußlands oder Frank

tigt en wir zum Schluß noch. einen Blig auf die wich
r Ereigniſſe in den außereuropäiſchen Staaten, ſo kön
viſt r zunächſt feſtſtellen, daß Venezuela ſich zu einem

tändigen Nachgeben gegenüber Holland bequemt hat.
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Sonntag, 24. Januar 1909.
Das Protokoll, durch welches die diplomatiſchen Beziehungen
mit Venezuela wiederhergeſtellt werden, wird in der nächſten
Woche vorausſichtlich unterzeichnet werden.

Jn Perſien ſcheint der Schah allmählich mit ruſſi
ſcher Hülfe die Oberhand über die Revolutionäre zu ge-
winnen. Trotzdem ſcheint das Land erſt am Vorabend be
deutſamer blutiger Ereigniſſe zu ſtehen, da England bereits
auf die hervorragende Rolle Rußlands in den perſiſchen
Wirren eiferſüchtig iſt und andererſeits die Jungtürken
ebenfalls ein Wörtlein mitzuſprechen wünſchen.

Dagegen ſcheinen die an die Entlaſſung des chineſiſchen
Machthabers Juanſchikai geknüpften Befürchtungen
innerer Unruhen ſich nicht zu verwirklichen. Die euro
päiſchen Staaten, Nordamerika und Japan haben es aber
vorgezogen, die ſchon beabſichtigte Zurückziehung oder Ver
minderung ihrer Botſchaftswachen in Peking einſtweilen
Wo zu unterlaſſen, um allen Möglichkeiten gewachſen zu
ein.

Unzureichende Geſetze.

Aus der Rede des Miniſters des Jnnern
von Moltke, die er bei Beantwortung der Jnter-
pellation über die ſogenannte Nacktkultur gehalten hat, iſt
eine Stelle unbeachtet geblieben, die es wohl verdient, noch-
mals erwähnt und beſprochen zu werden. Der Miniſter er
wähnte ein ihm zugegangenes Buch, von dem er ſagte, es
ſei ein trauriges Zeichen der Zeit, daß et
was derartiges gedruckt und verbreitetwerden könne; der Polizeipräſident habe das Buch
ſofort der Staatsanwaltſchaft eingereicht; der Staatsan
walt beim Landgerichte habe die Beſchlagnahme beantragt,
das Landgericht aber das Einſchreiten ab
gelehnt. Daran fügte der Miniſter die Verſicherung,
daß gegen eine derartige Aergernis erregende
Verkehrung unſerer Anſtands- und Sitt-
lichkeitsbegriffe mit allen Mitteln eingeſchritten
werden ſolle. Freilich mußte er die einſchränkende Be
merkung hinzufügen: ſoweit eine Handhabe
ſich nur irgend biete“. Hier iſt der ſpringende
Punkt, und wir ſſümmen durchaus mit der „Deutſchen
Tagesztg.“ überein, wenn ſie folgendes ſchreibt: Wir haben
früher oft im Kampfe gegen den Schmutz in Wort und Bild
die Loſung ausgegeben, man möge die Polizeibehörden und
die Staatsanwaltſchaften veranlaſſen, dagegen einzu
ſchreiten; ſollte das Einſchreiten abgelehnt werden oder
ſollte das ſtändige Goricht u einen Freiſvruche kommen, ſo
werde damit am beſten bewieſen, daß die jetzi
Geſetzgebung nicht ausreiche. Der Miniſter des
Jnnern hat nunmehr ſelbſt dieſen Beweis erbracht und der
Oeffentlichkeit unterbreitet. Dem betreffenden Gerichte ſchien
es unmöglich, gegen eine Schmutzſchrift einzuſchreiten, die
der Miniſter als ein trauriges Zeichen der Zeit und als
eine Aergernis erregende Verkehrung unſerer Sittlichkeits-
begriffe bezeichnete. Wir dürfen wohl überzeugt ſein, daß

der Miniſter mit uns eine Erweiterung
und Schärfung der geſetzlichen Beſtim
mungen für nötig hält. Mit dieſer Verſchärfung
ſoll man nicht zögern. Die höchſten Güter des Volkes ſtehen
auf dem Spiele. Das Gezeter, das damals bei der Ver
ſchärfung der Lex Heinze die Welt erfüllte, braucht man
heute nicht mehr zu fürchten. Das Verlangen, daß der
Kampf gegen den Schmutz entſchiedener und erfolgreicher ge
führt werde, iſt nachgerade faſt allgemein geworden.

Nochmals die Deckungsfrage in Preußen.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt, wie

ſchon kurz hervorgehoben, unter dem 23. er.
„Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Abge-

ordnetenhauſes iſt es erfreulicherweiſe gelungen, eine völlige
Uebereinſtimmung zwiſchen der Staatsregierung und der Kom-
miſſion über die Deckung des Bedarfs für die Beſoldungs-
erhöhung der Beamten, Lehrer und Geiſtlichen zu er
zielen. Die Kommiſſion hatte in erſter Leſung bekanntlich be-
ſchloſſen, einen Zuſchlag zur Einkommen und Ergänzungsſteuer
nur auf zwei Jahre zu bewilligen, eine Regelung, welche zwar
die Regierung mit dem außerordentlich hohen Aufwand von
126 Millionen Mark jährlich belaſtet, ſie aber nach Ablauf der
zwei Jahre möglicherweiſe ohne die von ihr für unumgänglich
erachteten Deckungsmittel gelaſſen hätte. Eine ſolche Regelung
hatte der Finanzminiſter namens der Staatsregierung als un-
annehmbar bezeichnet, und in Anerkennung der geltend ge-
machten Bedenken hat die Kommiſſion auf die zeitliche Be
grenzung verzichtet, ſo daß die beantragten Deckungsmittel
dauernd zur Verfügung ſtehen, bis eine anderweite organiſche
Regelung des Einkommenſteuergeſetzes erfolgt ſein wird. Die
Zeitungsnachricht, daß die Regierung die Beſchlüſſe erſter e angenommen habe, ent-
ſpricht alſo nicht den Tatſachen. Andererſeits konnte
bei der Notwendigkeit einer Beſeitigung der unſerem Ein
kommenſteuertarif noch anhaftenden Unebenheiten und der
Regelung der mit der Geſtaltung der Einkommenſteuer zu
ſammen r Fragen, dem Wunſche der Kommiſſion ge
mäß, die Vorlegung eines auf eine organiſche Ordnung ab
gielenden Geſetzentwurfes innerhalb dreier Jahre zugeſagt
werden. Fand alſo die Steigerung des Aufkommens aus der
Einkommen und Ergänzungsſteuer eine im weſentlichen
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eine Löſung gefunden iſt, welche die Deckungsfrage angeme
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Wünſchen der Staatsregierung entſprechende Regelung, ſo
wurde auch der Gedanke einer ſtärkeren Heranziehung der
Aktiengeſellſchaften und verwandten Wirtſchaftsreformen zwar
nicht in der Geſtalt der vorgeſchlagenen Geſellſchaftsſteuer, aber
durch Verdoppelung der Einkommenſteuerzuſchläge gegenüber
den phyſiſchen Zenſiten und durch die in einer Reſolution nieder-
gelegte Zuſtimmung zu einer Erhöhung des Stempels bei der
Errichtung von Aktiengeſellſchaften verwirklicht. Dem Entgegen-
kommen von allen Seiten iſt es daher zu danken, daß unter Ein-
haltung der von der Regierung vorgeſchlagenen W reen

en
regelt und damit die Vorausſetzung für die im allſeitigen Jnter-
eſſe dringend erwünſchte baldige Verabſchiedung der Beſoldungs-
vorlagen für Beamte, Lehrer und Geiſtliche ſchafft.“

OeſterreichUngarn und Jtalien.
Die in Rom erſcheinende „Tribuna“ ſchreibt:

Die italieniſche Regierung ſteht der Entſcheidung, die vom
Wiener Kabinett in der Frage der italieniſchen Univerſität ge
troffen worden iſt, nicht gleichgültig Der italieniſche
Miniſter Tittoni hat in der Kammer erklärt, die Frage intereſſiere
ihn lebhaft und er habe in Wien die beſten Dispoſitionen ge-
funden. Es iſt alſo augenſcheinlich, daß Tittoni Grund hatte, auf
eine andere Löſung zu rechnen, ebenſo alle diejenigen, die in
Italien und OeſterreichUngarn der Meinung waren, der politiſche
Sinn müſſe über Vorurteile den Sieg davontragen, Freiherr von
Aehrenthal einbegriffen. Wenn trotz alledem das Wiener Kabinett
glaubte, einen Entſchluß faſſen zu müſſen, der niemand befriedigt
und nichts löſt, ſo mußten ſich aller Welt unerklärliche Er
wägungen aufdrängen. Die italieniſche Regierung und alle die
jenigen, die an die Nützlichkeit guter e zwiſchen Jtalien
und OeſterreichUngarn glauben, empfinden lebhaftes Bedauern,
was man wahrſchinlich in Wien zur Kenntnis gebracht hat. Tittoni
mußte den Gedanken haben, ſein Amt niederzulegen. Wenn er
darauf verzichtete, ſo geſchah es, um nicht eine Lage zu ver
ſchlimmern, von der die ernſteſten Jntereſſen des Landes abhängen.
„Tribuna“ rät allen Jtalienern, die Vernunft vorherrſchen zu
laſſen und nicht das Gefühl. Sie ſollen ſich nicht für befriedigt
oder gleichgültig erklären, ſie ſollen aber vermeiden, daß die
bedauernswerte Tat noch bedauernswertere Konfequenzen nach ſich
ziehe. Der gegenwärtige Plan werde vermutlich ſcheitern. Dann
müßten die Italiener eine ernſte und ihrer würdige Haltung be
obachten, um eine gerechte und vernünftige Löſung zu erleichtern,
die alle Freunde des Bündniſſes in OeſterreichUngarn und in
Jtalien auch weiterhin erſtreben werden.

Die Zuſtände in der franzöſiſchen Kriegsflotte.
Wie ſchon kurz gemeldet, veröffentlicht der frühere

franzöſiſche Kammer präſident Doumer,
der in der Marinekommiſſion der franzöſiſchen Kammer eine
leitende Stelle einnimmt, im Pariſer „Matin“ eine
überaus ſcharfe Kritik der gegenwärtigen Zuſtände in der
franzöſiſchen Kriegsflotte, die ganz unzweifelhaft und ſicht
bar in ihrer moraliſchen und materiellen Stärke geſchwächt
ſei. Frankreich, das vor kaum zehn Jahren den zweiten Rang
unter den Seemächten eingenommen habe, ſei jetzt auf die
vierte, ja fünfte Stelle geſunken. Was das Perſonal an
lange, ſo müßte man angeſichts der wiederholten Unfälle
glauben, daß ſeine Berufsausbildung, ſeine ſeemänniſche
Fertigkeit und ſein techniſches Wiſſen und Können ſtetig ab
nähmen. Das ſei zum mindeſten betreffs einzelner Be
fehlshaber von Kriegsſchiffen und einzelner Leiter von
Arſenalen wahr. Einer der ernſteſten Punkte aber ſei, daß
in der Kriegsflotte der Zuſammenhalt und das gegenſeitige
Vertrauen des Perſonals abnähmen. Die Seeleute führten
bittere Klagen über die Artilleriſten und Jngenieure der
Marine, und dieſe letzteren kritiſierten die Seeleute. Auch
dieſem Uebelſtande könne man abhelfen. Man müſſe nur

Deutſches Reich.
Reichsapothekengeſetz. Die für Anfang d. Js. in Aus

ſicht genommen geweſenen erneuten kommiſſariſchen Be
ratungen zu dem vom Reichsamt des Jnnern ausgearbeiteten
vorläufigen Entwurfe eines Reichsapotheken-
geſetzes haben, wie wir hören, bereits begonnen. Die
Grundlage dürften die eingegangenen bundesſtaatlichen
Aeußerungen bilden, die, wie verlautet, durchaus auf dem
Boden der Grundſätze des Entwurfes ſtehen, der das in
Preußen ſeit 1894 durchgeführte Prinzip der perſönlichen
und unverkäuflichen Apothekenkonzeſſionen auf das Reich
ausdehnt. Die Auswahl der Konzeſſionare ſelbſt, die in
Preußen nach einem Miniſterialerlaß von 1840 erfolgt,
welcher neben der Anziennität des Bewerbers auch die Be
wertung anderer Momente als unter Umſtänden ausſchlag-
gebend anſieht, iſt im S 6 Abſatz 2 des ReichsGeſetzentwurfes
bekanntlich nach dem Prinzip der Anziennität mit der
Maßgabe vorgeſehen, daß auch eine Bewertung der Würdig-
keit des Konzeſſionsanwärters „nach der Führung inner
halb und außerhalb des Berufes“ eintritt.

Die ſteuerliche Bevorzugung der Filialen. Zu dem
Antrag der konſervativen Partei im preußiſchen Landtage
auf Erlaß einer Novelle zum Kommunalſteuergeſetz, durch
welche die ſteuerliche Bevorzugung der



Filialen beſeitigt wird, hört der „Neue pol. Tagesd.“,
daß mit Rückſicht auf die ſichtigte völlige Neugeſtaltung
des Kommunal etzes der Antrag kaum Ausſicht
auf Erfolg haben dürfte. Es ſei hierbei allerdings zu be
rückſichtigen, daß die Grundlagen, auf denen die kommunale
Beſteuerung durch das Syſtem der Zuſchläge beruht, gerade
jetzt durch die Aenderung der Einkommenbeſteuerung in
Preußen und durch die Reichsfinanzreform ſo weſentliche
Veränderungen erfahren, daß eine geſonderte Regelung der
Kommunalabgaben nicht möglich ſei. Und wenn nun die
Beſchlüſſe der verſtärkten Budgetkommiſſion, nach welchen
innerhalb drei Jahre eine Geſetzesvorlage für eine organiſche
Neuordnung der direkten Staatsſteuern eingebracht werden
ſoll, zur Annahme gelangen, ſo werde die definitive Regelung
der Grundlagen für die Kommunalabgaben abermals
hinausgeſchoben, ſo daß an die Vorlage eines Entwurfes
für ein neues Kommunalabgabengeſetz in abſehbarer Zeit
kaum zu denken ſei. Als Gebiete, auf denen das beſtehende
Geſetz für reformbedürftig anzuſehen ſei, könnten in erſter
Linie gelten die Nachbeſteuerung bei irriger Veranlagung
r Ungleichheit in der Beſteuerung der Geſellſchaften
m. b. H.

Chemiker bei der Eiſenbahn. Wie die „Jnf.“ erfährt, hat
das königlich preußiſche Miniſterium für öffentliche Arbeiten eine
Verfügung des Reichseiſenbahnamtes bekannt gegeben, wonach
für die geeignete Unterſuchung über Beſchaffenheit oder Ver-
packung von Sprengſtoffen und anderen gefährlichen Gegen-
ſtänden anerkannte Chemiker angenommen und vereidet werden
ſollen. Chemiker und Sachverſtändige, die von zuſtändiger
Stelle vereidet worden ſind, ſollen von jetzt an auch zu dieſem

Eiſenbahndienſt zuzulaſſen ſein.
Zur Weltausſtellung in Brüſſel. Freitag abend fand im

Buchgewerbehauſe zu Leipzig in Anweſenheit des Herrn Reichs
kommiſſars für die Weltausſtellung in Brüſſel, Geheimen Re
gierungsrats Albert-Berlin, eine Beſprechung von Leipziger
und auswärtigen Photographen ſtatt, in der beſchloſſen wurde,
daß der deutſche Buchgewerbeverein die Durchführung der
Gruppe Photographie übernehme. Es wurde ein elfgliedriger
Ausſchuß gebildet, der ſich mit den von dem Reichskommiſſar ge
troffenen Anordnungen einverſtanden erklärte. Sonnabend vor-
mittag tagte ebenfalls im Buchgewerbehauſe zu Leipzig eine
Verſammlung von Vertretern der wirtſchaftlichen Vereinigungen
des Buchgewerbes und der Photographie, ebenfalls in Anweſen-
heit des Geheimrats Albert und des Vorſitzenden des Komitees
für die Weltausſtellung in Brüſſel, Geh. Kommerzienrat
RabenéBerlin, wobei einſtimmig zum Ausdruck kam, daß
das Buchgewerbe und die Photographie ſich an der Brüſſeler
Weltausſtellung beteiligen, und daß der deutſche Buchgewerbe
verein die e rreng der Gruppe Buchgewerbe und Photo-
graphie übernimmt. eber die Organiſation der Ausſtellung
gab Direktor Woernlein ausführliche Erläuterungen. Die
Reichsregierung wird, wie erklärt wurde, einen namhaften Zu
ſchuß gewähren.

Dentſcher Reichstag.
192. Sitzung vom 23. Januar, !1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollwe g.
Die Novelle zum Wechſelſtempelſteuergeſetz wird in dritter

Leſung ohne Erörterung angenommen.
Es folgt die erſte Leſung des Entwurfs auf Beſeitigung der

Doppelbeſtenerung.

Abg. Brunſtermann (Rp.): Die Novelle iſt ein bundesſtaat
liches Preußens gegenüber den Kleinſtaaten. Sie
will, daß das Gehalt von Beamten nur in demjenigen Staate zur
Steuer herangezogen werden kann, in dem die betreffenden Be-
amten ihren Wohnſitz haben, ohne Rückſicht darauf, welchem Staate
ſie angehören. Die Vorlage bekommt praktiſche Bedeutung durch
die zahlreichen preußiſchen Eiſenbahnbeamten, die in anderen
Stanten wohnen. Hoffentlich gelangen wir bald noch zu einer
Veredelung der Matrikularbeiträge. (Beifall.)

Abg. v. Brockhauſen (konſ.): Auch wir wollen weſentlicho
Aenderungen an dieſem Geſetz nicht vornehmen. Die Vorlage
will nicht nur eine bundesſtaatliche Berückſichtigung von Billig
keitsgründen, ſondern auch Durchführung des alten preußiſchen
Grundſatzes, daß die Leiſtungsfähigen die Schwächeren unter
ſtützen. Wir müſſen freilich die ganzen finanziellen Verhältniſſe,
die hier in Betracht kommen, erfahren und auch die Wirkung be
leuchten, die die bevorſtehende preußiſche Beamtenbeſoldung aus
üben wird. Wir halten daher Kommiſſionsberatung für not
wendig.

Abg. Quarck (nl.) begrüßt die Vorlage als einen Akt aus
gleichender Gerechtigkeit.

Abg. Binder (Soz.) erkennt den Entwurf als Fortſchritt an.
Abg. Enders (wildlib.) befürwortet die Vorlage vom Stand-

punkt der thüringiſchen Kleinſtaaten.
Oldenburgiſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr. v. Eucken-

Addenhauſen dankt der preußiſchen Regierung für die Ein-
bringung der Vorlage und bittet um raſche Erledigung.

Nach kurzer weiterer Debatte ſagt
Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg das von dem konſer-

vativen Redner gewünſchte Material zu.Die Komntiſſioneberatun wird abgelehnt, die zweite Leſung

auf Antrag Gamp von der Tagesordnung abgeſetzt.
Nunmehr wird die Beſprechung der Jnterpellationen zum

Vereinsgeſetz
fortgeſetzt.

Abg. Fürſt Radziwill (Pole): Der Staatsſekretär hat ſich
auf Zentrumsſtimmen berufen, für die wir nicht verantwortlich
ſind. Er tut ſchließlich nichts anderes, als uns den Verzicht auf
unſere Nationalität zuzumuten. Wenn ſich unſere Volks
genoſſen zu Vereinen en et wozu da ein Ver-
dammungsurteil? Wir hoffen, das Band zwiſchen Zentrum
und Polen wird immer feſter werden; es entſpricht ja ſchon den
Jntereſſen unſerer gemeinſamen Kirche. Sie alle ſtehen noch
unter dem Eindruck der Kataſtrophe in Süditalien. Da zeigte
ſich Teilnahme für ein fernſtehendes Volk. Warum da die ver-
werfliche Politik die polniſchen Schutzbefohlenen? Was
den Jtalienern Naturkräfte nahmen, raubt uns Polen die
Geſetzgebung. (Schluß des Blattes.

Ausland.
Vom Balkan. Die ſerbiſche Skupſchtinga hat am

Sonnabend den Bericht des neuen Kriegsminiſters über die
Ausrüſtung des Heeres entgegengenommen.

Vermiſchtes.
N. G. C. Das Alter der deutſchen Bundesfürſten. Unter den

21 Fürſten, die über deutſche Bundesſtaaten als ſouveräne
Monarchen herrſchen, ſteht das Oberhaupt des Deutſchen Reiches
Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, dem Lebensalter
nach an zwölfter Stelle, alſo faſt genau in der Mitte; elf Fürſten
ſind älter, neun jünger als er. Je an erſter und letzter Stelle
ſteht ein thüringiſcher Landesherr: ob nan der Herzog Georg von
SachſenMeiningen (geboren am 2. April 1826) mit faſt 83,
untenan der Herzog Karl Eduard von Sachſen-Koburg Gotha
(geboren am 19. Juli 1884) mit 24 Jahren. Sie bilden die
Grenzen dieſer Altersliſte. Vom greiſen Meininger Herzog ab
wärts ergibt ſich dann folgende Reihe: Fürſt Karl Günther g
SchwarzburgSondershauſen (78 Jahre), Fürſt Heinrich XIV.

jüngerer Linie (76), Fürſt G zu Lippeer König Wilhelm II. von ttemberg (60), König Otto
von Bayern (60), Großherzog Adolf Friedelch

Strelitz (60), Fürſt Günther zu SchwarzburgRudolſtadt (56
G rzog Auguſt von Oldenburg (56), Herzog Friedrich II. von
Anhalt Großherzog Friedrich II. von en (51), Köni
Wilhelm II. von Preußen (50), Fürſt Friedrich zu
deck und Pyrmont (44), König Friedrich Auguſt von Sachſen (43),
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen (40), Fürſt Leopold IV. zur
Lippe (87), Herzog Ernſt II. von Sachſen Altenburg (37), Groß
herzog Wilhelm Ernſt von Sachſen Weimar (32), Fürſt Hein-
rich RXIV. I älterer Linie (80), Großherzog Friedrich
Franz IV. von Mecklenburg- Schwerin (26) und Herzog KarlEduard von SachſenKoburg-Gotha (24). Von einem Durch
ſchnittsalter läßt ſich hier, wie man aus dieſer Skala erſieht, nicht
ſprechen. Es ſind alle Lebensſtufen vertreten mit Ausnahme des
erſten Jahrzehntes. Und das Ausland wird ſich nun wohl abge
wöhnen müſſen, von dem „jungen“ deutſchen Kaifer zu ſprechen,
da er jetzt das ſechſte Lebensjahrzehnt beginnt und in der Zahl der
deutſchen Bundesfürſten ſchon zu den „älteren Herren“ gerechnet
werden muß.

Zur Erdbebenkataſtrophe in Jtalien. General Mazzitelli tele
graphierte aus Reg gio an Giolitti, daß er in der Stadt Komitees

r habe, welche die Jdentifizierung der Leichen vornehmen
und aufgefundene Güter ſicherſtellen ſollen. Ein Zentralkomitee,
das von einem höheren Offizier und Vertretern der Präfektur und
der Munigzipalität gebildet wird, ſolle mit den Komitees Hand
in Hand gehen. Vertreter des Roten Kreuzes aus der Schweiz
ſeien mit zwei Wagen mit Lebensmitteln und Kleidungsſtücken hier
eingetroffen und hätten mit ihrer Verteilung begonnen. Auch
ein ſpaniſches Kriegsſchiff ſei eingetroffen, um Verwundete auf
zunehmen.

Wo bebte die Erde? Jn Siena ſind Sonnabend früh
3 Uhr 55 Minuten die Ausläufer eines wellenförmigen Erd-
bebens erſten Grades, das ſein Zentrum in größerer Entfernung
haben muß, verſpürt worden. Auch die Hamburger Haupt-
ſtation für Erdbebenforſchung verzeichnete, am Sonnabend um
3 Uhr 55 Min. 14 Sekunden beginnend und gegen zwei Stunden
dauernd, ein kataſtrophales Erdbeben, deſſen Herd
etwa 3700 Kilometer von Hamburg in öſtlicher Richtung zu
ſuchen iſt.

Bei einem Zugzuſammenſtoß auf der Pennſylvania Eiſenbahn
zwiſchen Southfork und Summerhill wurden fünf Perſonen
getötet und viele verletzt.

Stapellauf. Jn Gegenwart des Vertreters des Reichsmarine-
amts, Kontreadmirals Rollmann, des kommandierenden
Generals von Heeringen und der Spitzen der Behörden fand
Sonnabend mittag 128 Uhr auf der Werft des Stettiner Vulkan
der Stapellauf des kleinen Kreuzers „Erſatz Jagd“ ſtatt. Die
Taufrede hielt Oberbürgermeiſter Dr. Göttelmann aus
Mainz. Das Schiff erhielt den Namen „Mainz“.

Jn der Dynamitfabrik bei Würgendorf flog das Spreng-
öllager in die Luft. Zwei Arbeiter ſind tot, einer
ſchwer verletzt.

Dampferkolliſſion. Nach einer Meldung aus Boſton folli-
dierte der Dampfer der Red Stor Line „Republic“ im Nebel bei
Nantucket mit einem unbekannten Fahrzeug und wurde ſchwer
beſchädigt. Nach einer drahtloſen Meldung wurden die Paſſa
giere von einem anderen Dampfer aufgenommen. Bei Abgang
des Dampfers befand ſich die „Republic“ im Sinken.

Ungewöhnlicher Vorgang. Sonnabend früh ereignete ſich in
Tettenham, einem der nördlichen Viertel von London, ein
ſehr ungewöhnlicher Vorgang, in dem zwei Jtaliener eine her-
vorragende Rolle ſpielten. Die Darſtellungen des Vorganges
gehen auseinander; aber es iſt ſicher, daß die Jtaliener, die of-
fenbar irrſinnig waren, nach allen Richtungen hin Schüſſe ab-
gaben und etwa 22 Perſonen töteten bezw. ver-
letzten, darunter einen Schutzmann. Alle beide haben ſpäter
Selbſtmord begangen.

Ein Juwelenraub wurde Sonnabend mittag in dem
Juwelengeſchäft von Roſenau u. Cie. in München ausgeführt.
Kurg nach 11 Uhr ſtürzte ein junger Mann zur Türe herein,
raubte aus der Auslage vier Perlenketten im Werte von 20 000
Mark, ſchwang ſich auf ſein Fahrrad und flüchtete. Bisher fehlt
jede Spur von ihm.

Jnfolge ſtarken Froſtes ſind die Verſuche, die Schiffahrt in
den mittelelbiſchen Häfen in Gang zu halten, größten-
teils geſcheitert und wegen des Eisganges nun gänzlich aufge-
geben worden. Auf dem Frachtenmarkt iſt infolgedeſſen eine
durchgehende Erhöhung der Raten eingetreten.

Die Leiche des Prinzen Ernſt von Sachſen-Weimar traf
Sonnabend vormittag aus München in Stuttgart ein und wurde
nach dem Prag- Friedhof übergeführt. Nach dem Trauergottesdienſt
wurde der Sarg in das Krematorium getragen und nach
kurzem Gebet dem Feuer übergeben.

Die Cholera. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Nachdem die
Cholera im Küſtengebiet des Schwarzen und Aſowſchen Meeres
„erloſchen iſt, wird die Verordnung, wonach die aus beiden Meeren
nach deutſchen Häfen kommenden Schiffe und ihre Jnſaſſen vor
der Zulaſſung zum freien Verkehr ärztlich zu unterſuchen ſind,
aufgehoben.

Selbſtmord eines Akademikers. Jn der Nacht zum 21. Januar
gegen 1 Uhr hat ſich der Studierende des Technikums in Bingen,
der 18 Jahre alte Paul v. Molitor aus Weinheim a. d. Bergſtraße
erſchoſſen. Als Motiv der Tat wird in der „Frkf. Ztg.“ folgendes
angegeben: v. Molitor hatte öfters das Kolleg verſäumt, worüb r
die Direktion des Technikums Beſchwerde bei dem Vater des
jungen Mannes führte. Jn der Nacht traf nun unerwartet der Vater
in Bingen ein, klopfte am Fenſter der Wohnug ſeines Sohnes
und verlangte Einlaß. Der Sohn öffnete jedoch nicht. Alsbald
fiel ein Schuß, und als der Hauseigentümer die Türe zu Molitors
Zimmer öffnete, lag dieſer auf dem Bette; er hatte ſich mit einer
Piſtole einen Schuß in die Herzgegend beigebracht. Der Schwer
verletzte wurde nach dem Spital gebracht, wo er ſtarb.

Neue Bluttaten in Belgien. In der belgiſchen Mordchronik
ſind abermals drei Greueltaten zu verzeichnen, und zwar ſämt ich
in Charleroi. Die 86jährige Witwe Cobut wurde mit ihrem er
krankten, 58jährigen Sohne in ihrem Wohnhäuschen durch
Revolverſchüſſe getötet aufgefunden. Der Raub einer unbe
deutenden Geldſumme aus einem Schranke war der Zweck des
Verbrechens. Bei der Rückkehr von der Arbeit fand der Berg
mann Vaſſe ſeine Ehefrau erdroſſelt in der Küche vor. Sie war
ebenfalls durch Einbrecher ermordet worden.

Ein aufregender Eiſenbahnunfall. Ein elektriſcher Zug aus
Liverpool ſtand beim Bahnhof Marſh Lane ſtill, als ein anderer
Zug von Liverpool bei dichtem Nebel von hinten in ihn hineinfuhr.
Der Anprall war furchtbar, und die Panik der Paſſagiere wurd
noch dadurch erhöht, daß beide Züge infolge Kurzſchluſſes in
Flammen gerieten. Gleich darauf fuhr ein elektriſcher Zug aus
Southport in den Bahnhof und geriet, als er in die Nähe der
brennenden Züge kam, ebenfalls in Brand. Unter den Paſſa
gieren der drei Züge herrſchte furchtbarer Schrecken, doch konnten
ſie ſämtlich gerettet werden; die meiſten kamen mit unerheblichen
Verletzungen davon nur eine Dame und der Führer einer der
Züge wurden erheblich verletzt und mußten ins Hoſpital geſchafft
werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
z Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Herr Dr. med.

W. Ewald, Sekundärarzt am ſtädtiſchen Siechenhaus, iſt als
Privatdozent für das Gebiet der ſozialen Medizin
an der Akademie zugelaſſen worden und wird ſeine Lehrtätigkeit
im nächſten Sommer-Semeſter beginnen.

Aerztliche Frühjahrs- und Studienreiſe 1909. Das
Komitee für ärztliche und Studienreiſen beabſichtigt
im Anſchluß an die „Tagung der deutſchen Geſellſchaft für

von

Chirurgie in Berlin“ ſeine die e Reiſe am 18. April er.
in Berlin beginnen zu laſſen. Beſucht werden: Wien, Venedig,

lorenz, Rom, l, Pompeji, Capri, Livorno, Genuag, Nervi,
apallo, Mailand, Lugano, Friedrichshafen. Die Teilnehmer

za iſt auf 120 Herren und 30 Damen beſchränkt; die Reiſe
er beträgt 20 Tage. Anfragen ſind zu richten an den

Generalſekretär des Komitee r ärztliche Frühjahrs- und
ſener en Dr. G. Leipziger, Berlin W., Leipziger-

aße 107.
Vom FriedrichsPolytechnikum in Cöthen. Jngenieur

Dr. Hans John aus Prietzen bei Breslau (1902-—-1907 Poly-
technikum Cöthen, Univerſität Halle, Polytechnikum Zürich, Uni
verſität Zürich, promoviert 1908 mit der Diſſertation: „Die Ab-
hängigkeit der ſpezifiſchen Wärme des feſten Wismuts und des
feſten Antimons von der Temperatur“ zur Zeit Aſſiſtent am
elektrotechniſchen Laboratorium des FriedrichsPolytechnikums,
erhielt von der anhaltiſchen Regierung die venia legendi amFriedrichsPolytechnikum Cöthen für Schwachſtromtechnit und
Meßkunde.

Die Opernſaiſon in Monte Carlo verſpricht in dieſem
Jahre ganz beſonders glänzend zu werden. Dem Leiter, Herrn
Raoul Gunsbourg, iſt es wiederum gelungen, ein ganz hervor.
ragendes Enſemble zuſammenzubringen, lauter Künſtler erſtenRanges von Weltru Eröffnet wird die Opernſaiſon durch
zwei Aufführungen des Ringes der Nibelungen. Der erſte Zyklus
wird am 26., 28., 30. und 31. Januar, der zweite am 2., 6.
und 7. Februar geſpielt. Ferner kommen in dieſer Saiſon drei
bisher noch ungedruckte Werke zur Aufführung, nämlich: Der
Cobzar, von Helène Vacaresco und Paul Milliet, in Muſik ge-
ſetzt von Ferrari, Nariſthe, von Bellenot und Vieil Aigle von
Rauol Gunsbourg. Von weiteren Opern nennen wir: Chriſtophe
Columbus von Franchetti, Jris von Mascagni, und die Rouſſalka
von Dargomijsky, ferner die Opern Carmen, la Gioconda,
Helène, der Barbier von Sevilla, Rigoletto, La Tosca, Romeo
und Julia, Mephiſto.

Sport und Jagd.
Winterſportfeſt. Das am 30. und 31. Januar in Ober

wieſenthal im ſächſiſchen t ſtattfindende Winter-
ſportfeſt, anläßlich deſſen die Ski- Meiſterſchaft von
Sachſen ausgefahren werden ſoll, nimmt das Intereſſe des
ſportluſtigen Publikums bereits ſehr in Anſpruch. Große Vorbe-
reitungen ſind getroffen, das Feſt, für welches auch König Friedrich
h von Sachſen ſeinen Beſuch zugeſichert hat, möglichſt glän-

end zu geſtalten, u. a. iſt ein Fackelzug auf Skiern geplant. Ein
ohnungsausſchuß hat ſich gebildet, der bei rechtzeitiger Be

ſtellung für gute Unterkunft nach einheitlich feſtgeſetzten Preiſen
in Privathäuſern, wie Hotels, ſorgt. Nähere Auskunſt über
Witterungsverhältniſſe, die zurzeit äußerſt günſtig ſind, ſowie
über Unterkunft, Verpflegung uſw. erteilt die amtliche Auskunfts
ſtelle der Königlich ſächſiſchen Staatseiſenbahnen im internatio-
nalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14,

Auch in Bad Salzbrunn iſt ſeit einigen Jahren die Pflege
des Winterſports aufgenommen worden. Der von der
Wilhelmshöhe nach dem Kurort führende über 1600 Meter lange
„Hans HeinrichWeg“ bietet eine ideale Rodelbahn. Von
allen Seiten ſtrömt, namentlich des Nachmittags, Alt und Jung,
auch aus der weiteren Umgebung, zuſammen, ſelbſt Breslau iſt
dabei öfter vertreten, und an manchen Sonntag-Nachmittagen hat
die Bahn ſchon über 1000 Beſucher gezählt. Neben dem Rodel-
ſport wird auch dem Eislauf auf dem oberen Schweden-Teich,
der hierfür mit elektriſcher Beleuchtung verſehen iſt, eifrig ge
huldigt. Die allſonntäglich im Kurhauſe ſtattfindenden Kon-
e bieten dann den Ausflüglern einen angenehmen Abſchluß des
Tages.

Strecken des Kaiſers. Im Jahre 1908 erlegte der Kaiſer:
Schorfheide, 4. bis 10. Februar: 17 Rothirſche; Donaueſchingen,
8. bis 11. Mai: 7 Auerhähne; Madlitz, 21. Mai: 8 Rehböcke;
Prökelwitz, 22. bis 27. Mai: 31 Rehböcke, 1 Rohrweihe Schorf
heide, 17. bis 22. September: 18 Rothirſche; Rominten, 28. Sep-
tember bis 10. Oktober: 19 Rothirſche Eckartsau, 4. bis 6. No-
vomber: 72 Rothirſche, 9 Tiere Donaueſchingen, 7. bis 15. No-
vember: 7 Damſchaufler, 2 Rehböcke, 88 Füchſe, 4 Verſchiedenes.
Zuſammen alſo 1908: 126 Rothirſche, 9 Tiere, 7 Damſchauf
ler, 41 Rehböcke, 7 Auerhähne, 88 Füchſe, 5 Verſchiedenes. Die
Geſamtſtrecke bis zum 31. Dezember 1908 beträgt, nach
einer Zuſammenſtellung von „Wild und Hund“, 1783 Rothirſche,
86 Rottiere, 1644 Damſchaufler, 98 Damtiere, 2941 grobe
Sauen, 816 geringe Sauen, 918 Rehböcke, 17 951 Haſen, 2353
Kaninchen, 121 Gemſen, 258 Füchſe, 3 Bären, 9 Elche, 4 Auer-
ochſen, 3 Renntiere, 5 Dachſe, 1 Marder, 108 Auerhähne, 24 Birk-
hähne, 30 893 Faſanen, 865 Rebhühner, 95 Grouſe, 4 Schnepfen,
2 Bekaſſinen, 87 Enten, 2 Perlhühner, 826 Reiher, Kormorane
uſw., 1 Wal, 1 Hecht, 511 Verſchiedenes; zuſammen 61 913 Stück.

Landwirtſchaftliches.
Kühnpreiſe für landwirtſchaftliche Handarbeit. Jede

Förderung der Handarbeit hat einen hohen ſoziglen Wert.
Denn es wird damit die Acht ung vor der Handarbeit gehoben.
Eine Förderung der landwirtſchtftlichen Handarbeit im
Beſonderen bietet noch den volkswirtſchaftlichen Vort:il,
daß dadurch nicht uur mehr, ſondern auch beſſere Produkte zur
Volksernährung hervorgebracht werden. Sie hat einen wirt
ſchafts politiſchen Einfluß in der Richtung, daß dem Ein-
niſten fremdvölkiſcher Elemente Einhalt getan werden kann. Da-
mit iſt auch der inneren Koloniſation gedient. Jn der Würdigung
dieſer wichtigan Aufgaben iſt bereits ſeit einigen Jahren ein
Wettbewerb von 1000 Mk. zur Förderung der landwirt-
ſchaftlichen Handarbeit und zwar für Pflüger, Mäher und
Melkerinnen ſeitens der „Jlluſtrierten Landwirtſchaftlichen
Zeitung“, Berlin, Deſſauer Straße 6, ausgeſchrieben worden.
Dieſes Ausſchreiben wird jetzt zum vierten Male für das Wirt
ſchaftsjahr 1909 erlaſſen und in Nr. 5 der Zeitung bekannt ge-
geben.

Bücherſchau.
Die neue Eiſenbahn-Verkehrsordnung iſt im Verlage von

Konrad W. Mecklenburg, vormals Richterſcher Verlag in Berlin
ſoeben als Sonder Abdruck aus dem „Reichsgeſetzblatt“ (gedruck
in der Reichsdruckerei) erſchienen. Jeder, der Waren durch die
Eiſenbahn verſendet oder empfängt, alſo eigentlich der Gewerbe
treibende und Fabrikant ohne Ausnahme, wird zu dieſer amtlich
genaueſten Ausgabe greifen, beſonders da auch ein gutes Jnhalts
verzeichnis und ein ſorgfältig bearbeitetes Sachregiſter dem Werke
beigegeben iſt. Der billige Preis beträgt 1 Mk.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte. g
Die Filiale der Magdeburger PrivatBank in Halle a. v

unter dem 22. cr. Seit drei Wochen bereits verharrt
arkt der Kaliwerte in faſt ununterbrochener Aufwärte

bewegung und es hat keineswegs den Anſchein, als ob ein
Rückſchlag bald eintreten würde. Das ſpärlich an den Man
gelangende Material findet faſt in jedem Papier ſchlanke Auf
nahme. So blieb denn auch die in den letzttägigen Aufnahm.

zwiſchen De
Kaliſyndikat und der Aktien- Geſellſchaft Hattorf e
jede Einwirkung auf die Haltung des Geſamtmarktes, da n 4

es bald zu einer

verhandlungen hervorgetretene Verſchärfung

allgemein an der Annahme feſthält, dariedlichen Löſung kommen wird. In maßgebenden
ndikatskreiſen beſteht ferner der Wunſch, einen Modus zur durch welchen eine grundſätzliche Einigung mit den
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mtlichen in dieſem Jahre ſhndikatsreif werdenden Werken er
jelt wird, damit die ſchwierigen Arbeiten der Erneuerung

nicht immer wieder unliebſame Unterbrechungen erfahren. Eine
neue Geſellſchafter- Verſammlung iſt für Mitte
ſicht genommen. War es anfangs meiſt die berufsmäßige Speku-
lation, die umfangreiche Käufe vornahm, ſo konnte man anderer-
ſeits gerade in der vergangenen Woche beobachten, daß auch das
Privatpublikum immer mehr aus ſeiner Reſerve heraustritt
und mit großen Käufen vorgeht, die rm Teil in Verbilligungen
des lange Zeit durchgehaltenen Effektenbeſtandes, zum anderen
Teil in Neuerwerbungen beſtehen. Das Geſchäft trug gzeitweiſe
einen erregten Charakter und ſprunghafte Steigerungen von
mehreren hundert Mark waren durchaus nichts Seltenes. Jm
Lordergrunde ſtanden in der vergangenen Woche hauptſächlich
Ausbeutewerte, die namhafte Kursbeſſerungen zu verzeichnen
haben. Alexandershall, Burbach und Kaiſeroda
wurden je ca. 600 höher bewertet, während Wintershall
ſogar eine Avance von 800 erzielten. Sehr beliebt waren auch
Beienrode und Wilhelmshall mit einem Plus von
ca. 450 A. Carlsfund und Großherzog vonSachſen wurden ca. 300 höher bezahlt. Die lange Zeit ver-
nachläſſigten Des demong, von denen allerdings nur noch
ca. 250 Stück im Verkehr ſich befinden, während die Majorität
bekanntlich die Aktien- Geſellſchaft Heldburg beſitzt, wurden
ca. 150 geſteigert. Glückauf bei Sondershauſen, Hohen
fels und Johannashall vermochten gleichfalls ihre
Steigerung fortzuſetzen, während Einigkeit und Groß-
herzog Wilhelm Ernſt faſt unverändert tendierten.
Mittel und Schachtbauwerte verkehrten ebenfalls in guter
Haltung. Hermann II wurden vorübergehend bis 1950
in Poſten bezahlt, mußten ſich im weiteren Verlaufe jedoch auf
ſtärkeres Angebot hin wieder bis 1860 abſchwächen. Recht
feſt lagen Jmmenrode und Salzmünde mit
Steigerung von je 250 n en- c 2 wurden mit

Heiligenroda lagen ſchwächer
bei ca. 275 im Angebot auf neue inHöhe von 500 A. Laut letztem Bericht nehmen die Arbeiten auf
dem Werke flotten Fortgang. Die oberirdiſchen Gebäude
konnten bereits im Dezember in Benutzung genommen tverden.
Lolkenroda und Deutſchland-Juſtenberg hatten
kaum Umſätze aufzuweiſen.
Aktienmarkt. Jm Vordergrunde ſtanden die Südharzwerke.
Deutſche Kaliwerke- Aktien wurden in großen Poſten
bis ca. 103 Proz. bezahlt, ſchwächten ſich dann auf Realiſationen
hin jedoch bis ca. 10026. Proz. ab. Die Avance gegen die Vor
woche beträgt immerhin noch 5 Proz. Nordhäuſer Kali-
werke ſchließen ſogar 11 Proz. höher, während Ludwigs-

ca. 6 Proz. höher umgingen. Neu-Bleicherode
blieben ziemlich ſtabil bei 90 Proz., dagegen konnten Adler-
Stamm Aktien ihren Höchſtkurs nicht

Es verlautet, daß ſeitens der
beteiligten Banken eine Anleihe bewilligt werden wird. Sonſt
gingen noch Adolfsglück bei ca. 27 Proz., Benthe bei
60 Proz., Bismarckshall zwiſchen 2936 und 3018 Proz. in
anderen Beſitz über. Hattorf ſind im auf obige
Mitteilungen ohne rig n Von Bohrwerten beſtand
Kaufluſt für Carlshall und Wendland, die etwa 100
höher dem Markte entnommen wurden. Centrum bleiben
mit ca. 175 Hillerſe-Sudheim mit 860 Reichen-
hall mit ca. 240 A geſucht.

Die Landbank Berlin hat ihr Gut Marienhof, im Kreiſe
DeutſchKrone, ca. 1860 Morgen groß, an den Gutsbeſitzer und

Leutnant d. Reſ. Otto Eichſtädt verkauft.
Kohlenpreiſe. Jn der am Freitag abgehaltenen Geſell

ſchafterverſammlung der neu gebildeten Preisvereinigung
mitteldeutſcher Braunkohlenwerke, G. m. b. H.,
zu Halle a. S., iſt beſchloſſen worden, es bezgl. der Preiſe für das
mit dem 1. April beginnende Geſchäftsjahr im allgemeinen beim
Alten zu belaſſen; nur mit Rückſicht auf die gegenwärtig ſchwierige
Lage der Induſtrie hat man es für angezeigt gehalten, für die da
für in Betracht kommenden Kohlen und Brikettſorten Erleich
terungen im Bezuge eintreten zu laſſen.
V. Preisermäßigungen. Wie die „Köln. Volksztg.“ meldet,
ſind in der am Freitag abgehaltenen Sitzung des Shyndikats
deutſcher Guß- und Siederöhrenwerke in Düſſeldorf die Preiſe
für Siederöhren durch Erhöhung der Rabattſätze um 3 Proz.

Desgleichen wurde der Preis der Flanſchen
röhren durch Erhöhung der Rabattſätze um 2 Proz. bezw. 1 Proz.
herabgeſetzt. Dieſe Ermäßigung erſolge mit Rückſicht auf den

Lettbe Anbetracht des ſchwachenGeſchäftes in Siederöhren. Das Geſchäft in Gußröhren hat ſich
dagegen in den letzten Wochen etwas belebt; auch iſt die Nach-

frage des Auslandes nach Gußröhren in der ketzten Zeit etwas
beſſer geworden.

W. Preiserhöhung. Wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet,
hat der Verband deutſcher Samt und Plüſchfabrikanten in
Krefeld in ſeiner ordentlichen Verſammlung am Freitag be-
ſhloſſen, infolge der geſtiegenen Rohſtoffpreiſe eine mäßige Er-
höhung der Verkaufspreiſe am 1. März eintreten zu laſſen.

A. Produkten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

z Halle a. S. 23. Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Partien,
2,50 .4 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,10 A. Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen-

ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
roh 1,69 Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,50 1,75 Weizen roh 1,50 1,75 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Biefenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
525 320 in einzelnen Fuhren 3,60 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,60-—3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſie Sorten bei Partien: 8,25 bis
290 in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten,bei Partien in einzelnen Fuhren

Torfſtreu m 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
kinzelnen Vallen: vom Lager hier 1,50 .4.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,60 bis
,78 in einzelnen vom Lager hier 2,40 A.

J agdeburg, 23. Jan. Getretde und Futtermitttel,Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
Weizen feſt, engliſcher

mittel germg bieSommer- gut 200--206 mittel bie
Kolben Sommer- gut 216--224 do. Rauh

gut do. auslandiſcher gut A. Roggenr inländ. gut 160 bis 164 feinſter über Notiz.
)erße ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 188 196 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
i mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
r feinſte über Notiz Hafer unv., inländiſcher gutm bie 171 c. Mais feſt, runder gut 162 167 .4
erikaniſcher bunter Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger
Spiritus.

gut 200 bis 206

T dodo.

S Hamdurg, 23. Januar. eprritus ſtetig, Januar 26 G.Jan.Febr. 258 G., Febr. März 25 G. s
Paris. 23. Jannar. Spiritus ſtetig, Januar 86,76,debr. 37,25. MaiAug. 39,00, Sept. Dez. 37,50.

ebruar in Aus

einer

Recht lebhaft war wiederum der

voll behaupten und.

meldet, ſelbſt.

Oele und Oelfrüchte.

Januar.

Zucker.
W Hamdurg, 23. Jan. Rüben Rohzucker 1. Prodnkt Baſis 66

RNendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 20,50, per März 20,65, per Mai 20,60, per Auguſt 21,20,
per Oktober 19,70, per Dezember 19,60. Tendenz: ſchwächer.

W. London, 23. Jan. 96 o Javaozzuclker prompt ſietig, 10 d. 10 d.
Verk. Riben-Rohzucier Januar ruhig, 10 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Januar. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 33 G., Mai 33 G., September 31 G.,
Dezember 31 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 23 Jan. Kaffee. Good average Santos März 41,60,
Mai 40.75, Sept. 39,50, Dezember 39,00. Tendenz: ruhig.
M. Rio de Janeiro 22. Pruar- Kaſſee. Zufuhr 8000 Sack
in Rio, 30000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
23. Januar. Baumwolle,Bremen Uplandmiddling loko 409 Pfg.

ruhig,

Petroleum.
Hamburg, 23. Jayuar. Petroleum geſchäftslos, Standard

white loko 7,70 nom.

RR. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 28. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden zum Verkauf 6115 Rinder,
1334 Kälber, 10 519 Schafe, 115566 Schweine Ochſen: A. 70-74,
B. 62--67, O. 55--59, D. 50--54 Bullen: A. 66--69,
B. 60--63, O. 52-56 Färſen u. Kühe: A. B. 65--67,
C. 59--62, D. 53-56, B. 47--51 Kälber: A. 92 96,
B. 79- 84, O. 43-52 D. 48--53 Schafe: A. 63bis 65, B. 58--62, O. 45--50, D. M. Schweine: A. 67 88,
B. 65- 66, O. 6264, D. 62-64 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig, ſchloß aber langſam es wird kaum auesverkauſt
ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen
war der Geſchäſtsgang ganz gedrückt und ſchleppend es bleibt Ueber
ſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig, verflaute zum Schluß und
wird vorausſichtlich nicht geräumt ſchwere Schweine auch 60

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 23. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 107-- 109 do. Ia Qual.
105--197 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 57,25 57,75 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
59,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,60 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 50,60-64,00 Speck: ſchwach.

Briefkaſten.
J. J. Da Sie bei Hingabe des Darlehns Zinſen nicht aus

drücklich vereinbart haben, ſo können Sie auch keine Zinſen ford rn.
W. B. Das Wort Bohkott iſt engliſch und rührt von einem

Gutsverwalter dieſes Namens her. Dieſer hatte die iriſchen
Pächter der Güter ſeines engliſchen Herrn ſo gereizt, daß gegen
ihn der allgemeine „Boykott“ erklärt wurde.

Marie B. in H. Die Trauerfarbe der verheirateten Frau in
Braſilien iſt ſcharlachrot.

Letzte Telegramme.
General d'Amade.

Caſablanca, 23. Jan. Dem General d'Amade iſt es ge
ſtattet worden, nach Frankreich zurückzukehren. Seine
Abreiſe iſt auf den 20. Februar feſtgeſetzt. Vorher, und zwar
Ende Januar, wird d'Amade ſich noch in das Schaujagebiet
begeben.

Schweden und Norwegen.
Chriſtiania, 23. Jan. Norsk Telegramm- Bureau veröffentlicht

folgende Mitteilung: Die in den letzten Tagen veröffentlichte,
von ſchwediſcher Seite aufgeſtellte Behauptung über einen nor
wegiſchen Proteſt gegen eine engere und fruchtbarere Zu
ſammenarbeit mit den ſchwediſchen Kommiſſionsmitgliedern in der
Lappenfrage wird hier als durchaus grundlos bezeichnet.
Die Behauptung kam um ſo überraſchender, als weder während
der Unterſuchung im Sommer 10908, noch bei Beendigung der-
ſelben ſeitens Schwedens irgend welche Beſchwerden über die
fehlende Willigkeit der Zuſammenarbeit ſeitens norwegiſcher
Kommiſſionsmitglieder zum Ausdruck gekommen iſt.

Japans finanzielle und wirtſchaftliche Lage.
London, 23. Jan. Nach amtlicher Meldung aus Tokio er-

klärte Marquis Katſura in einer Rede, die er bei der Vorlegung
des Budgets im Parlament am 21. Januar hielt, die finangielle
und wirtſchaftliche Lage Japans, die im vorigen Jahre unter
einer Depreſſion des Handels gelitten hatte, habe ſich merklich
gebeſſert.

Ausſtand der Rollkutſcher
Paris, 23. Jan. Die Rollkutſcher der Zentralhalle, 600

an der Zahl, ſind in den Ausſtand getreten. Sie verlangen
Lohnerhöhung und neue Arbeitsbedingungen.

London, 23. Januar. Nach genauen Feſtſtellungen wird der
blutige Vorgang in Tattenham folgendermaßen geſchildert:
Zwei Ausländer, deren Nationalität noch nicht feſtſteht, ließen ein
Automobil, in dem zwei Angeſtellte einer Kautſchukfirma mit
dem Wochenlohn für die Arbeiter ſaßen, halten. Sie ver
wundeten die beiden Jnſaſſen durch Revolverſchüſſe und be
mächtigten ſich des Geldes. Mit dieſem ſprangen ſie auf einen
gerade vorbeifahrenden Straßenbahnwagen, deſſen Führer ſie
durch Vorhalten des Revolvers zwangen, die größte Ge
ſchwindigkeit einzuhalten. Während der Fahrt gaben ſie dann
auf den Wagenführer und die Paſſagiere Schüſſe ab, durch die
einige Perſonen verwundet wurden. Jnzwiſchen hatten viele
Polizeibeamte die Verfolgung auf Fahrrädern und in Auto-
mobilen aufgenommen Als die beiden Räuber ſchließlich keine
Rettung mehr ſahen, und nachdem fie noch mehrere Male auf
ihre Verfolger geſchoſſen hatten, töteten ſie ſich, wie ſchon ge

Derantwortl ig: Zur Volitit und Feuilleton Dr. Walther Gedensieden
für Vrovinz, Allgemeine Görſen und Handeisieil: War Edeling: kür Lokales
Arthur Dierbach Schlußredaktion A. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. G.

von 90 700 Kilogramm Zinn und 14 000 Kilogramm Antimon in

Kern Hefe m
in. tnete r

Aufſchrift bis zum
rtofrei,

r geirier 1006, verm
vormi

Angebotbogen und

riſt, Wie e
verſiegelt und mit entſprechender

Februar 1909, vormittags 9*8 Uhr, an das
Zentralbureau, Zimmer 257, in Berlin W. 85, Schöneberger Ufer

Die Eröffnung der Angebote findet am
10 Uhr, im Zimmer 200 ſtatt.

ngungen können in unſerem Zentral
burean, Zimmer 257, eingeſehen, auch t
beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfg. bar (nicht in Briefmarken)
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 13. Februar 1909.

Berlin den 19. Januar 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

bezirk der Eiſenbahndirektion
n angegeben iſt.

von dort gegen poſt- und

Wir Vermieten in der in

HAI LE A. S.,
BITTERFPI,/D- DEILITZSCH-EIIENBVURG.

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

unserem Bankgebäude

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

Preise Von

vermieten.

erhältlich.

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
us W. 3 ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
(Gogenannte Sparkassen-Saſes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum

M. 4. P. A-
Die Besichtigung unserer Stahlkammer

ist jederzeit gern gestattet.
Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

Paul ſrhause &lo,

Paul Schauseil Co., bankgesehuſt.
[032

W. Neumeister, Cönnern a. S. Telephon 17.

W Ab Dienstag, den 26. ſtehen wieder
friſchmilchende
u. hochtragende Kühe

[945

De Zu verkaufen. Wo
t 7 in an der ge
raße ür zwei abbelegene Pillg, geſchloſſene

Wohnungen eingerichtet, mit an
der Straße belegenem Garten und
Stallgebäude, iſt erbteilungshalber
u verkaufen. Reflektanten wollenſich wenden an Herrn Robert

Freytagauf Rittergut Roitz bei
Spremberg oder an Herrn Georg
Sachs in Halle, Pfälzerſtraße 9

Ein Fuchswallach, 8 Jahre
alt, Oſtpreuße, ſicher im Geſchirr
und Zug, hat preiswert abzugeben

RungeLöbersdorf bei Stumsdorf.

1 Pfianino, r ſchwarz
für Mk. 40.

1 Pianino, W nußbaum
für Mk. 7 5

1 Pjanino, Neupr. Mk. 850.-,
wenig benutzt, nur Mk. 475.
1 Phonola. Neupr. Mk. 950.-,
tadellos erhalten, wie neu, inkl.

Noten wik. 650Alnert Hoifmann,
am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

L. T. LS Vernickoln,
Verkupfern, Verzinnen, d

Bronzieren e
9 kerdnardhagssengier ß

MetallwarenFabrit,
E Serfüeserstr. 9. Fernſpr. 1196.

sSwwwwwwwwwn

T yy 27Einfamilienhäuſer!
gelände, zu verkaufen. Beſichtigung auf vorherige Anmeldung.

X Schulz Rundspaden (Obſtweinſchänke). Tel. 3360

Aufträge auf Feldarbeiter
(Ruſſen, Galizier, Ungarn) nimmt entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3. [793

Zu verkaufen:

5 und 6 Zimmer, Küche, Bad
Mädchengelaß, Hausmanns-
wohnung, mit großem Garten

Perlangte ſern
verh., für intenſ.9 uſprktor, größere Wirtſchaft

der Provinz Sachſen bei gutem
Gehalt per 1. April geſucht.
Bewerb. wollen Zeugniſſe in Ab
ſchrift pp. an mich einſenden.
Eduard Gänckler, Stellenvermitt
ler, Paradeplatz 2. Fernſpr. 3468.

Ein nicht zu junger, erfahrener

Hofverwalter
findet zum 1. März od. 1. April
Stellung auf Domäne Sittichen
bach bei Eisleben. (417

Suche zum 1. April älteren,
veigen Beamten.

Oberamtmann Hoeh,
Domäne Schönewerda bei Artern.
Perſönl. Meldung nicht erwünſcht.

Vermietungen.
Felſenſtt. 23. I. Et.

X 5 Zimmer nedſt Küche, Bad
u. Zub. 1. April 09 zu verm.
Näh. Dölauer Hartsteinfabrik,

G. m. b. H., Grünitr. 31.

Geldverhkehr.

18000 a tigt
pothet auf hochherrſch. Grundſtück
(Königſtr ohne Verm. geſucht. Off.
u. Z. qu. 765 an die Exp. d. Ztg. erb.

Gebrauhte Pianinos,
nußbaum, gut erhalten, für Mark
575. u. 450. zu verkaufen.
3 Jahre Garantie 7B. DöII, Gr. Ulrichſtr.

150--200 000 Mk. à 4 his
4* auf gute Wohnhäuſer zurI. Stelle auszuleihen d. Bürger
meiſter a. D. Sehmidtsdorr,

50 Halle a. S., Tel. 1709. Koſtenfreie
Unterhring. von Hvvothek.Darleh.
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Gegenüber dem Anhalter Bahnhof.

Salons, Zimmer in Verbindung mit sädern-
300 Betten Eiegante Restaurants, vorzügliche Küeche-

SeFritz Behrens Inh. Bruno Llaux,
Gr. Steinſtr. 85

Ecke Neunhäuſer,
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar,
jed. Art. Ueberzieh,
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab,

Spar.- er. En gros u. en deiaſſ,

Pank für Handel und näustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S.

Ausführung aller Arten vaikherehaernobot Aufträge.

Aktien- Kapital und Reserven:

Alte Promenade 3.

Mk. 183 500 000.

Soennecken
Nr 1 1 Mark D. R.-PatentBei 25 St. 95 Pf Gröfste Schonung
v 80 der DrtetSohnelotes

öden vorrätig einordnenPrieforavet
Schreibwaren- Fabrik BOMM e Berlin Taubenstr. T is

Patentanwalt Eror-
Leipzigerstr. 71. Halle a. S. Trel. 3457.

I Ersthlassige Ware,
Cetterrenanae, hoher Heizwort.wetterbeständig,

Salonformate G und 7“
Verschiecllene Industrieſormate
Pa. knorpelreienhe Förderkohlen

Perkaufshureau Heunaer Kohlenwerke

Halleschestr. d Herseburge Telephon 63.
Offerten, Muster, Analyren, Probeladungen prompt zur Verfügung.

Anarmsohe Fusshekleidungs- Anstalt
für Platt-, Hohl, Spitz- u. Klumpfüße,
ineinandergewachſene Zehen, Froſt-
ballen, Hühneraugen uſw. [(0100
Heinr. Seiffert, BSarfüßerftr. 8.

Geſchäftsgründung 1877.

Uniformhemden,

Seidenhemden, Nachthemden,
Kragen, Manschetten, Serviteurs

sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahreuen Fachzuschneiders.
[974

Gr.-Lichtertelde Senicht mehr Ringſtraße ros

Militär-Porber.- Anstalt

v. Major a. D. Benädler,
früh Lehrer an 2Kriegsſchulen.

1894 ſtaatl.
Primsa Vorbertg. Lehrer: Profeſſ.

berecht.

Oberlehr. 1908 wieder ſämtl.i Junker d. Fähur.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets Proſpekt
Landw. Privafschule

Leipzigerſtraße 53.
Gründlich

chlüſſen,
Feldmeſſen, Rechnen u.
rechnung.

Fähnr.

usbildung in landw.u. auſ Vuchſahring. in Ab
Verwaltungse eſchäften,

Möolkerei
Honorar mäßig Stellung

wird gratis nachgewieſen Brove t
birt R. halkenbert, Halle a, S.

Töchterpenstonat.

Aufnahme.

Nähe des Stadt- Theaters.

Jn meinem ſeit 1892 gut be-
währten Penſionat finden zu Oſtern
wieder einige junge Mädchen gute

Fran Paſtor bodeck,
Halle a. S., Sophienſtr. 13 II,

455

Töchter Pens'ionat.

nahme.

Frau Anna Böhling,

In weinem Pensionate finden zu
Ostern noch einige junge Mädchen
zu ihrer weiteren Ausbildung Auf-

[712
Sor gsamste Pflege. Beste Reoferenzen.

Halle a. S., Leip igerstr. 100.

am Brocken (Herz) 90m.

Wintersportplatz I. Ranges.

Burg- Hotelmit Dependence,
80 Zimmer und Salons.
Bevorzugteste Lage.

A. Droioer.
Bobsleigh- u. sämtl. Winter-

sport-Geräte vorhanden.

Sanatorium

bei Coppenbrügge,
1 Stunde von Hannover.

lage.
Zentralheizung. Mk. 5-

44] Dr. Hetfter.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 310.
Gegründet 181

Lindenbrunn

Ueber 44000 Plögel u.

42000 Plügel u.
43000 Plüg el u.

32000 Plügel u.
941)

Alhert Hoffmann,

Pinaninos
C. Röniseh- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

Pinaninos
J. u. P. Schiedmayer-Stuitgart

Hoflieteranten Sr. Majestät des Kaisors

Pianinos
R. Görs Kallmannm- Berlin

Glänzende Anerkennungen aus allen Woeltteilen

Pjaninos
Ernst Kaps- Dresden

Könixliche Hofpianofortefabrik

beträgt die Produktion dieser Weltflrmen,
Ueberall bestens eingefühbrt, äusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung von selbst empfeblen,

am KRiehecknlakz,
Fernruf 2933.

S Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Pianos
Kriegervereinssache!

Zur Vorfeier des Geburtstages Sr. des Kaiſers und
Königs findet am W Dienstag, den d. Mts., abends
8 Uhr in den „Kaisersälen“ W ein

Fest kommers
der Krieger- und Militär-Vereine von Halle ſtatt.

Sämtliche Fahnen und Standarten ſind von 6--7 Uhr abends
dort abzugeben. Anzug: dunkel. Orden, Ehren- und Vereinsabzeichen
ſind anzulegen. Programm à 15 Pfg. berechtigt zum Eintritt.
Garderobe 10 Pfg. Die Damen nehmen auf den Emporen Platz.

Am Mittwoch, den 27. Januar, vormittags 11 Uhr
verſammeln ſich die Vereine in möglichſter Stärke mit enthüllten
Fahnen und Standarten zur

Teilnahme an der Parade der Garniſon
auf dem rechts an der oberen Steinſtraße, gegenüber dem Walhalla
Theater belegenen Promenadenwege zum Abmarſche nach dem Roß-
platze. Die Reihenfolge richtet ſich nach dem Eintreffen der Vereine
Der Abmarſch der Vereine ſoll geſchloſſen erfolgen.

Der Verbandsvorſtand.
-----—2Imthor'sohe Höhere Handelslehranstalt

Gegründet 1849. zu Gera, R. Schnlpenfionat.
Reifezeugniſſe berechtigen für den einjährig- freiwilligen Heeresdienſt.

Handelsrealſchule, Fachkurs (Akademie), Lehrlingsſchule.
Anfang des Sommerhalbjahrs am 19. April. Proſpekte koſtenlos.

Knisersäle eFreitag, den 29. Januar, s Vhr
m Dritter Klavier Ahend v

des Hoſpianisten
Modern eingerichtete Naturheil
anſtalt in herrl. Wald u. Gebirgs

Luft und Sonnenbäder.
8 inkl.

voller Penſion u. Kur. Proſp. frei.

H. Schnes Naohf.,
Gr. Steinſtr. 84. 1(14

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

h ò Trikotagen.

von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. Heiserkeit, empfiehlt

à Pakot 25 u. 50 Pfg.
Joh. MItlacher,Poststr. 11. Tel. 2155.

H. Schnee Naohf. Gr.

Aſthee-Bonbon,

Strümpfe in jeder Stärke

werden gut r bei
Steinſtr. 84.

Bewährte Haarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Balilin, Leipzigerſtr. 91.

Mein Hausmittel
gegenkeiten iſt ſicher und reell.

Kaiſ.-Fr.- Str. 53.
Herr P. ſchreibt

lechten und Hautunreinig-

W. C. Müller. Berlin-Rixdorf,
„Bedeutende

Beſſerung, ſenden Sie nochmals
umgehend

Arin- Unterſuchungt. c. Weddy-Pönieke,
Leipzigerstrasse 6.

V

Far die Inſerate dverantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

chemiſch und mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbaeillen [215gewiſſenhaft und bilit

ter C. Krütgen, Königſeeße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Paul von Koczalshi

Programm
Mozart: Rondo A-woll.
Gluck-Saänt-Saéns Caprice „Alcette“,
Schubert Tema von vVariazioni,
Chopim a) Barcarolle PFis-dur,

b) Mazurka A-woill,
c) Nocturne Des dur,
d) Valso Cis moll,
e) Scherzo B-moll.,

Sehnmann: Papillons op. 2.
Liszt: a) Valse--Impromptu,

b) Ungarische Rhapsodie Nr. 13, [847
Konzertflügel: Blüthner (Vertretung B. Dölh).

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. (alle numerlert)
bei Heinrich Hothan.

chmelzers Note

Grossartiger Wintoersport,
Rodelbahn ete. Proep. voers. fr.

der Besitzer H. Wartjenstedt.

m Haus l. Ranges n
Plektrische Belouchtung.
Zentralheizung. hochmoed.
Finrichtg. Fernruf Nr. 99.

Zad arzburg

Ia. Vnterzeuge 293
für Damen, Herren, Kinder.

G. Liehermann,
30 Bernburgerſtraße 30.

Stadttheater in Halle g. 5,

Montag, den 25. Jan. 1909
128. Vorſt. im Avonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität'

Manöverregen.
Luſtſpiel in 3 Akten von G. Schätzler

Peraſini und R. eßler.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling,

Perſonen:
Baron Berntzard von

Wenkerow, Ritt
meiſter a. D., Jng. Ernſt Gode

Helene, ſeine zweite

Moritz von Malthin,

Major a. D. A.Cecily, ſeine Frau,
verwitw. Generalin
Bredow, ehemals
Exzellenz

Eduard von Barchwih,

Jnhaber ein. Flug
maſchinenpatents W.

Frhr. Udo v. Rhaden,
Oberſt

Herbert, ſein Sohn
Obverleutnant

v. Reiffenſtedt, Ober-
leutnant und Re
gimentsadjutant Ferd. Vogl.

von Bruck, Rittmeiſter E. Pündter,
Weddingen, Operlin. V. Schrader
v. Bretenau, Unteritn. A. Nicolai,
v. Heſterwitz, Fahnen

junker Hilde Mertes.
Fritz Lehmann,

Burſche des Oberſt) K. Stahlberg

[in einem HuſarenRegiment
Anna, Kammerzoſe

u. Hugendfreundin
der Baronin Helene WalterHörig

Franz, Diener vei
Baron v. Wenkerow H. Patſche.

Lentz.

Nebel.

Ein Kutſcher K. Amoetg.
Ein Diener EmilLübben.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag, den 26. Jan. 1909
129. Vorſt. im Abonn. I. Viertel.

Tannhäuser-
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinenfriſchungen mit Nein
„Veinhalß Broskoush.

Maſſiv gold. Verlobungsringe,
das Stück von 4 Mk. an bis 40 M.
Juwelier TIttel, Schmeerſtr. 12.

Neun eröCnet! Neun eröTnet!

Berlin
Hotel Buropäischer Hof.

Berorzugteste zentrale Lage

Dorotheenstrasse 22, Haupteingang,
direkt neben dem Central Hotel, 2 Minuten ron

Unter den Linden.
Eigene Passage nach dem ZTentralbahnhor

Frliedrlichstrasse.
Zentralheirung. Elektrisch. Licht. Auſzug.
Bäder. Mod. Komſort. Zimmer von 2 an.

Keine Table d'hote.
507] Otto Kunze, Direktor.

zum WVürzhbur ger33 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.

e Würaburger Bürgerbräu. ee
Pfg. 1331

S

2

v an

Familiennachrichten.

Die Geburt eines 7weiten

strammen Jungen
zeigen hocherfreut an

Landsohaftssekretär
Hugo Grotius u. Fra

FIse geb. Thurm,

S al I e a. S.
u 00900 200000000

Statt besonderer Meldung
d

Ingenieur
Hans Koch und Frau

e Frieda geb. Drechsle
2 S zeigen die Geburt eines
J

J

7

gesunden Mädohens

hocherfreut an.
Erfurt, den 23. Januar 1909.

S e
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Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
25. Januar.

1077. Der mit dem Bannfluch belegte Kaiſer Heinrich IV. er
e in Canoſſa vor Papſt Gregor VII.

1558. nweihung der Univerſität Jena.
1759. Der ſchottiſche Liederdichter Robert Burns geboren.
1776. Der Gelehrte Johannes Joſef von Görres geboren.

Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen,
ſpäteren Kaiſer Friedrich III., mit der Prinzeſſin Viktoria
von England
Annahme des Geſetzes über die Zivilehe und Beurkündung
des Perſonenſtandes ſeitens des Reichstags.

Tagesſpruch: Der Richter in uns ſelbſt wird immer wiſſen,
Was gut was böſe heißt.
Was wir erſt vor uns ſelbſt entſchuldigen müſſen,
Iſt recht bedenklich meiſt! T. Reſa.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Januar.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt,
Sektion Halle a. S., hält ſeine erſte Verſammlung
Freitag, den 29. Januar, abends 854 Uhr im „Grand Hotel
Berges ab. Auf der Tagesordnung ſteht ein Vortrag des
Herrn Dr. Thiem über Orientierung vom Ballon
aus und außerdem der Bericht des Fahrtenausſchuſſes, Haft-
und Unfallverſicherung bei Ballonfahrten, Gründung von Sek-
tionen und Ortsgruppen und Verſchiedenes.

Die Oberfechtſchule Nr. 52 der Deutſchen Krieger-
Fechtanſtalt hielt ihre Generalverſammlung im Vereins-
lokal „Zum Markgrafen“ ab. Die Neuwahl des Vorſtandes
ergab die Herren Priebe als erſten Vorſitzenden, Töpfer Stell
vertreter, Klauder als erſten Schriftführer, W. Kühn Stellver-
treter, Rackwitz als Säckelmeiſter, Richter Stellvertreter. Als
Vorſitzender des Vergnügungsausſchuſſes wurde Kamerad Töpfer
gewählt, als Beiſitzer die Kameraden Preißer, Fraulob, Richter,
Wahl, Bierwerth, P. Kühn, Schmidt, Schäfer, Niedermann. Die
Oberfechtſchule Nr. 52 nimmt am Kaiſer-Kommers am 26. Ja-
nuar in den „Kaiſerſälen“ teil. Die nächſte Wohltätigkeits-Auf-
führung findet am 21. März in den „Thalia-Feſtſälen“ ſtatt, das

Programm verſpricht wie üblich ein ſehr reichhaltiges zu werden.

Der nächſte Kurſus an der Königlichen höheren Maſchinen
bauſchule in Breslau beginnt am 1. April 1909. Zum Eintritt
ſind erforderlich: die Reife für OberSekunda und zweijährige
praktiſche Betätigung oder der Nachweis der Befähigung durch
Prüfung und dreijährige Praxis. Die Reifezeugmniſſe befähigen für
die Stellungen der techniſchen Eiſenbahnſekretäre und der Betri bs
ingenieure bei der Stagatsbahnverwaltung, ſowie zum Konfſtruk
tionsſekretär der Kaiſerlichen Marine. Das Programm wird durch
den Direktor der Schule koſtenfrei zugeſandt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Nenen Theaters wird uns geſchrieben:

Die heutige letzte Aufführung von Ueber unſere Kraft“
um 4 Uhr nachmittags vei kleinen Preiſen dürfte, nach dem Vor
verkauf zu ſchließen, wieder vor ausverkauftem Hauſe geſpielt
werden. Auch für die abends 8 Uhr ſtattfindende Erſtaufführung
der „puppenſchule“ zeigt ſich ſehr großes Jntereſſe. Mon-
tag wird „Die Puppenſchule“ zum erſten Male wieder
holt. Dienstag: Familienabend bei kleinen Preiſen,
„Frl. Joſette meine Frau.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 22. Jan. (Der Dom zu Merſeburg.)

Herr Profeſſor Dr. Rademacher hat nach geſchichtlichen
Quellen ein höchſt beachtenswertes Werk verfaßt, welches die Ge
ſchichte unſeres Domes behandelt. Das auch mit verſchiedenen
inter ſſanten Abbildungen und Grundriſſen verſehene, mehr denn
100 Seiten umfaſſende Buch iſt im Verlage von Friedrich Stollberg
in Merſeburg erſchienen und zu dem niedrigen Preiſe von
1,50 Mk. zu beziehen. Es verbreitet ſich in neun Abſchnitten über
folgende Themata: J. Die Baugeſchichte des Domes 1015 bis 1886.
II. Die Biſchofsgräber und Jnſchriften. III. Die Kapellen und
Altäre. IV. Die Biſchofskapelle. V. Die Krypta. VI. Die
Fürſtengruft. VII. Die Orgel. VIII. Die Glasgemälde im Chor
und IX. den Kreuzgang und ſeine Nebenbauten.
Ferner ſchieben ſich zwiſchen dieſe einzelne Abſchnitte
folgende Exkurſe ein: 1. Das Denkmal Rudolfs
von Schwaben. 2. Wann entſtand die Krypta? 3. Die
Johanneskapelle im Kreuzgang und 4. Die Marienkapelle im
Kreuzgang. Herr Superintendent Bithorn hat das Werk
mit einem Vorwort verſehen, in dem es nach Schilderung der
Lage und der Bauart des Domes u. a. heißt: „Die Stimmung, die
die anſchauliche Sprache der verſchiedenen Kunſtperioden weckt,
wird durch e geſchichtlichen Erinnerungen, die mit dem Dom ver-
inüpft ſind, bedeutend verſtärkt. Wer, zurückgelehnt in einen der

Beilage zu Nr. 40 der Halleſchen Zeitung

alten Chorſtühle, von en ndenen Zeiken träumt, vor deſſenSeele ſteigt eine reiche z e von Bildern und Geſtalten aus der

deutſchen Vergangenheit auf. Wie viele deutſche Kaiſer weilten
an dieſer geweihten Stättel Mit glänzendem Gefolge erſchienen
hier Sachſen und Franken, Hohenſtaufen und Hohenzollern. Aber
auch Trauerzüge bewegten ſich ernſt und feierlich zur Krypta und
Fürſtengruft. Der Leichnam Rudolfs von x fand hier
ohne Schwurhand ſeine Ruheſtätte; prunkende Särge füllten die
Gruft der Herzöge von en Merſeburg. Jn Andacht ſtill
verſunken lauſchte Kaiſer Wilhelm I., der ſo oft in Merſeburg
weilte, der Predigt und der brauſenden Orgel. Nach der Nieder
lage bei Jena fanden Hunderte von gefangenen und verwundeten
Preußen im Dom ein Unterkommen; 80 Jahre ſpäter betrat der
Sieger von Weißenburg und Wörth blitzenden Auges das ſchön
erneuerte Gotteshaus. Machtvolle Biſchöfe in prunkenden Ge-
wändern walteten hier ihres Amtes, aber auch des Reformators
ſchlichte Geſtalt taucht a dort von der prächtig
auch Eichenholz geſchnitzten Kanzel pries er kraftvoll die
Herrlichkeit des rechten chriſtlichen Eheſtandes. So weht
der Erinnerung Hauch ſpürbar durch die Hallen des
Merſeburger Domes. Ein ſolches Gotteshaus verdient
mehr als flüchtige Beachtung. Es lohnt ſich, in ſeine Geſchichte
tiefer einzudringen. Mit Freude und Dank iſt es daher zu be
grüßen, daß der Verfaſſer dieſer Schrift alles Wiſſenswerte über
den Dom nach den Quellen zuſammengeſtellt und ſo ein Werk ge
liefert hat, das, auf wiſſenſchaftlicher Grundlage ruhend, doch
allgemein verſtändlich iſt. Es wird allen denen ein willkommener
Führer ſein, die über flache und flüchtige Eindrücke hinweg zu
einem tieferen geſchichtlichen Verſtändnis des ehrwürdigen Gottes
hauſes zu gelangen ſuchen.“ NMöchte daher das ſchöne Buch in
weiteſten Kreiſen Verbreitung finden, möchte es vor allem aber
in keinem Hauſe unſerer Stadt und ihrer Umgebung fehlen, wo
unſer altehrwürdiger Dom im beſonderen regem Fnutereſſe begegnet.

Ammendorf, 22. Jan. (Glücksſpiel.) Am Abend
des 2. September vor. Js. ſaß in einem hieſigen h eine
Tafelrunde beiſammen. Jn ihrer Mitte hatte auch ein Polizei-
ſergeant Platz gefunden. Als der Wirt endlich Feierabend gebot,
entfernten ſich die Gäſte mit Ausnahme der Tafelrunde.
Sergeant rief: „Ach was, wir machen noch geſchloſſene Geſell
ſchaft!“ Er bat aber um Anweiſung eines beſonderen Zimmers.
Der Wunſch wurde erfüllt. Als aber auch eine Spielkarte ver-
langt wurde, wurde der Wirt ſtutzig und zögerte mit der Heraus
gabe. Doch der Polizeiſergeant rief ihm beruhigend zu: „Aber
was denken Sie denn Es iſt alles im Lote! Die Herren wollen
nur eine Pulle Wein ausſpielen.“ Der Wirt ließ ſich im Ver-
trauen auf die Anweſenheit eines Poligzeibeamten zur Hergabe
von Spielkarten bewegen und zog ſich dann zurück. Er konnte es
indes nicht laſſen, nach einiger Zeit ſich an die Tür des Zimmers
zu ſchleichen und ins Jnnere zu ſehen. Da ſah er denn auf dem
Spieltiſch neben den Karten blinkende Goldſtücke liegen. Das
kam dem Wirt trotz der Gegenwart eines Polizeibeamten ſchließ-
lich doch bedenklich vor. Aber er trug Scheu, Einſpruch zu er-
heben. Bald ſprach ſich an den folgenden Tagen die auffällige
Nachtfeier im Orte herum. Jn wenigen Wochen war es öffent-
liches Geheimnis, daß in der betr. Nacht in dem Gaſthofe „meine
Tante, deine Tante“ geſpielt worden ſei. Eines Tages packte der
Polizeiſergeant eiligſt ſeine Sachen und verſchwand auf Nimmer-
wiederkehr. Gegen den Gaſtwirt aber erfolgte eine Anklage
wegen Duldung verbotenen Glückſpiels und Ueberſchreitung der
Polizeiſtunde. Der frühere Polizeiſergeant iſt in weiter Ent-
fernung von Halle protokollariſch vernommen worden und hat
eingeſtanden, daß in jener Nacht Glücksſpiele geſpielt worden
re Das Halleſche Schöffengericht fand den Gaſtwirt nur der
eberſchreitung der Polizeiſtunde ſchuldig und nahm ihn dafür

in eine Geldſtrafe von 5 Mark. Von der Anklage des Duldens
von Glücksſpielen ſprach es ihn frei, da er im Hinblick auf die
Anweſenheit eines Polizeibeamten immerhin habe annehmen
dürfen, es gehe in der Geſellſchaft nichts Strafbares vor.

Trebnitz bei Zeitz, 23. Jan. (Grubenbrand.) Auf
Grube Trebnitz geriet vorgeſtern abend 6 Uhr durch das Hinaus-
fahren eines Schwelzylinders das Dach des Schwelereigebäudes
in Flammen,; der raſende Brand konnte aber durch ange-
ſtrengte Arbeit und infolge der günſtigen Windrichtung loka-
liſiert werden. Ein Zufall iſt es, daß gerade vor einem
Jahre das alte Schwelereigebäude völlig abbrannte.

Höhnſtedt, 23. Jan. (Schwerer Unfall.) Mittwoch
nachmittag verunglückte der Gutsinſpektor Franz Klingner
auf Gut Bolzenhöhe. Eine Wagendeichſel traf den auf
dem Hofe ſtehenden K. mit ſolcher Gewalt, daß er mit einem
ſchweren Kieferbruch und Kopfverletzungen ohne Beſinnung nach
ſeiner Wokyrung gebracht werden mußte.

Torgau, 23. Jan. (Zwangsverſteigerung.) Vor
dem hieſigen Amtsgericht wurden die im Gutsbezirk Blan-
kenau ſowie in der Gemarkung Schildau belegenen Güter
des Oekonomen W. Görne verſteigert. Das Höchſtgebot gab
hierbei der Landwirt Otto Schulze aus Wieſeneng bei Halle
mit 107 000 Mk. ab.

Halberſtadt, 283. Jan. (Land wirtſchaftlicher
Unterricht im Heere.) Nachdem durch Kabinetts-Order
vom 19. November v. Js. die Einführung des land wirtſchaftlichen
Unterrichts im Heere genehmigt iſt, wird auch in unſerer Garni-
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r in kürzeſter Zeit damit begonnen werden. Der Direktor der

ov.-Ackerbauſchule in Badersleben, Hauptmann d. R. a. D.
Heine, iſt vom Generalkommando in Magdeburg mit dem Unter
richt bei dem Jnfanterie- Regiment Nr. 27 betraut worden.

Salzwedel, 23. Jan. (Renten ne Der Werl,
eine Feldmark zwiſchen Wiſtedt und Wallſtawe, iſt vom Fiskus
für 110 000 Mk. an die bisherigen Pächter, 29 an der Zahl, ver
kauft worden und wird für dieſe durch die königliche General-
kommiſſion in Rentengüter aufgeteilt.

V Königerode (Südharz), 23. Jan. (Die hieſige länd-
liche Spar- und Darlehnskaſſe) hat ſeit dem Jahre
1904 einen erfreulichen Aufſchwung genommen. Jſt doch die
Zahl der Genoſſen von 19 auf 55 und der jährliche Geſamtumſatz
von 37 000 auf rund 90 000 Mk. geſtiegen.

Bernburg, 23. Jan. (Tödlich verunglückt.) Auf
dem e Baalberge geriet geſtern der 34jährige Hilfs-
rangiermeiſter Schmidt zwiſchen die Puffer eines Wagens.
Auf dem Wege nach dem hieſigen Kreiskrankenhauſe erlag er
den erlittenen ſchweren Verletzungen. Der Verunglückte hinter
läßt eine Frau und fünf Kinder.

Jeßnitz, 238. Jan. (Der hieſige Frauenverein)
hat im verfloſſenen Jahre 116 Perſonen mit 541 Mk. unterſtützt;
eine Perſon empfing eine regelmäßige Unterſtützung vonmonatlich 2 Mk., die anderen Crhieiten außerordentliche Unter-
ſtützungen von 1 bis 20 Mk. Außerdem zahlte der Verein für
bedürftige Konfirmanden und für die Kleinkinderbewahranſtalt
zur Weihnachtsbeſcherung je 20 Mk. Nach Abzug von 34 Mk.
Unkoſten bleibt dem Verein noch ein Vermögen von 1810,19 Mk.

Altenburg, 23. Jan. (Die Landſchaft des Her-
zogtums) iſt nach einer Bekanntmachung des Geſamtmini-
ſteriums zur Fortſetzung ihrer Beratungen auf Dienstag, den
9. Februar, einberufen worden.

Aus dem Leſerkreiſe.
In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleich ültig, ob ihreAnſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die dkedatkion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Zur Gründung eines Frauenmiſſionsbundes
in der Provinz Sachſen bittet Frl. Eliſabeth Poſtler in
Schwanebeck, Prov. Sachſen, um die Veröffentlichung folgen
den Aufrufs, dem wir weiteſte Verbreitung und größeſten Erfolg
wünſchen

Nach Weihnachten! Was ſoll nicht alles nach Weihnachten ſein.
Unſer ganzer chriſtlicher Kulturſtaat iſt auf dies nach Weihnachten
aufgebaut. Nach Weihnachten beginnen auch allerlei Verhandlungen
und Konferenzen. So wird auf dem Kalender, der unter dem
Chriſtbaum gelegen, bei Zeiten auch der Tag bemerkt, da die all-
jährlich mit ſo großer Freude beſuchte Miſ-
ſionskonferenz in Halle ſtattfindet. Man denkt gern
an die unvergeßlichen Stunden der vorigen zurück. Welche Fülle
reicher Eindrücke, neuer Ziele und Bahnen Jſt das freudige:
Jch will auch das wenige, was in meinen Kräften ſteht, um am
Weinberg des Herrn mitzuarbeiten, redlich tun! auch voll erfüllt?
Hier in dem trauten Weltwinkel zwiſchen Harz und Huy hatten
wir in einer herrlichen Miſſionswoche noch einmal Gelegenheit,
dieſe Eindrücke vom Beginn des Jahres 1908 an ſeinem, unter
dem Weihnachtsſtern verdämmernden Ende neu zu beleben und auf
unſerer kleinen Konferenz hier in Schweſter Marthas Heimat,
das wurde nie von den fremden Gäſten vergeſſen, noch von uns,

wurde einer der reichſten Früchte der Miſſionsarbeit, dem Lehrer
miſſionsbunde das Feld noch weiter gegraben. Später ſagte eine
Lehrerin, ich wollte auch ſo gern unterzeichnen, die Liſte war aber
ſo ſchnell geſchloſſen. dachte ich: ja, wir Frauen wollen nicht
zurückſtehen, waren es nicht gerade Frauen, die dem Herrn und
Heiland im jungen Morgen der Chriſtenheit „Handreichung taten,
wie es ſo ſchön und ſinnig heißt. Sollen das die Lehrerinnen
allein dürfen Jſt es nicht das heiligſte Recht der Frau, zu helfen
überall, wo es not tut? Und wo tut es mehr not, als den unter
dem Joche finſteren Heidentums Seufzenden! Darum auf, deutſche
Frauen! Gerade an euch war ein heißer Mahnruf ergangen, mit
zuziehen am großen Miſſiorsnetze. Steht nicht hinter den Männern
zurück. Der Lehrermiſſionsbund hat einen ungeahnten Auf
ſchwung genommen, ſollte es ein Frauenmiſſionsbund nicht auch
können Sollte nicht auch jede chriſtliche deutſche Frau 50 Pfg.
im Jahre und dann und wann eine ſtille Stunde für die Miſſion
übrig haben Jch weiß es wohl, in aller Stille helfen die Frauen
an großen, und arbeiten ſelbſtändig an kleinen Miſſionsvereinen
unermüdlich. Aber ein allgemeiner feſter Zuſammenſchluß fehlt.
Wie wäre es, wenn wir der Miſſionskonferenz, die uns ſo viel
gegeben, einen Frauenmiſſionsbund ſchenkten. Eine tatkräftige
Hand t Leitung wird ſich ſchon finden. Fangen wir ſofort damit
an, jede in ihrem Kreiſe nach ihren Kräften dafür zu wirken.
Vielleicht ließe ſich in ähnlicher Weiſe, wie in der Frauenhilfe, ein
Zuſammenſchließen ermöglichen. Wo ein Wille iſt, iſt auch ein Weg.
Neue Bahnen, neue Ziele ſollen uns und auch den armen heid-
niſchen Schweſtern im Miſſionsjahre hundert erſchloſſen werden,
das wiſſen wir. Darum laßt uns als hilfreiche Frauen zuſehen,
wo es uns gegeben iſt, Handreichung zu tun. Friſch ans Werk.
Fürchte dich nicht, laß deine Hände nicht laß werden.
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